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Röm. Kath. Kirchgemeinde Würenlos

Stimmrechtsausweis

Dieser Stimmrechtsausweis ist beim Eingang in das Versammlungslokal 
den Stimmenzählern vorzuweisen.

 
 
 
 

Röm. -Kath. Kirchgemeinde Würenlos 
Einladung zur 

 
 

Kirchgemeindeversammlung 
 
 

Montag, 16. November 2015 
20.00 Uhr in der Alten Kirche 
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Der Lebensbaum (Frontseite)  
In der Kirche im sakralen Raum steht neben dem Taufbrunnen, ein farbenfroher Baum.  
Tief verwurzelt im Glauben, auf fruchtbaren Boden gepflanzt. Ein starker Stamm mit 
stolzer Krone und vielen Ästen, die sich gegen den Himmel recken. Was eignet sich 
besser zur Darstellung des Lebens als ein Baum. Er soll die Verbundenheit unserer 
Gemeinschaft sichtbar machen, von der Geburt bis zum Sterben. So erhält jeder Täufling 
eine Blüte am Baum. Sie vermittelt mit ihrer Farbe die Freude am Leben. Jedes 
Erstkommunikanten-Kind wird den Baum mit seinem Blatt schmücken und so den Baum 
auch beleben. Unsere Firmanden werden die Früchte sein. Die Hochzeitspaare 
schmücken den Stamm, aber auch unsere verstorbenen Gemeindemitglieder haben ihren 
Platz in unserer Gemeinschaft. Ihnen wird zum Zeichen der Verbundenheit am 
Wurzelboden eine Holzscheibe gewidmet.  
 
Ein herzlicher Dank gilt den Initiantinnen Veronika Huber und Karin Egloff  
 
Foto Lebensbaum (Titelseite) von Susanne Venditti  
 

 
 
 
 
Gottesdienstzeiten 
 
- Samstag   18.00 Uhr 
  (jeden 1. Samstag im Monat, Eucharistiefeier mit Jahrzeiten) 
 
- Sonntag   10.00 Uhr 
  (alle ausser 1. Sonntag im Monat) 
 
- Mittwoch   09.30 Uhr 
 
- Übrige Gottesdienste   gemäss Pfarrblatt 
 
- Beerdigungsgottesdienste   14.00 Uhr in der Regel 
 
 

- Kinderhütedienst – einzelne Sonntage gemäss Pfarrblatt Horizonte 
 
 

 
besuchen Sie unsere Website 

 
www.kath-wuerenlos.ch 
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Vorwort des Präsidenten der Kirchenpflege 
 
Sehr geehrte Damen und Herren der Kath. Kirchgemeinde Würenlos 
 
Wir laden Sie herzlich ein zur diesjährigen Kirchgemeindeversammlung. Wir freuen uns  
sehr, wenn Sie sich diesen Termin reservieren. 
 
Diese Einladung mit den Traktanden senden wir Ihnen, um Sie vor allem auch zu 
orientieren, zu welchen Zwecken die Kirchensteuern eingesetzt werden. 
Es ist uns ein sehr grosses Anliegen, dass möglichst viele sich dafür interessieren. 
Auch möchten wir Ihnen aufzeigen, wie unsere Jugendlichen betreut werden und wie 
sie sich auch präsentieren können.   
 
In diesem Sinne laden wir Sie persönlich ganz herzlich ein zu unserer Versammlung. 
 
Anschliessend an die Versammlung sind alle eingeladen, bei Getränken, einem  
Imbiss den Abend bei gemütlichem Zusammensein abzurunden. 
 
 
Namens der Kirchenpflege    Alfred Koller,  Präsident 
 
 
 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2014 
 
2. Jahresrechnung 2014 
 
3. Budget  2016 mit Festsetzung Steuerfuss 
 
4. Verschiedenes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktenauflage 
 

Das Stimmregister, das Protokoll der Versammlung 2014 und die Jahresrechnung 2014 
können im Pfarramtssekretariat (Pfarrhaus) eingesehen werden,  
- Dienstag 8 – 11 Uhr, - Mittwoch 14 – 17 Uhr, - Donnerstag 8 – 11 Uhr  
oder nach telefonischer Voranmeldung: 056 424 20 20, 
 
 

von Montag 2. November 2015 bis Freitag 13. November 2015.  
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Aufgaben in Pfarrei und Kirchgemeinde 
 
Gemeindeleiterin a.i. 
 

Frau Zimmermann Ulrike 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen 
056 437 08 57 
ulrike.zimmermann@kath-wettingen.ch 
  
Seelsorgeteam:   
 
Frau Zimmermann Ulrike  Pater Odalil Thomas 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen Chilesteig 4, 5436 Würenlos 
056 437 08 57 056 437 08 52 
ulrike.zimmermann@kath-wettingen.ch p.thomas@kath-wettingen.ch 
 
Pater Schönbächler Anton Pater Schallberger Franz-Toni 
Bruggerstrasse 143, 5400 Baden Bruggerstrasse 143, 5400 Baden 
056 203 00 41 / 056 203 00 44 056 203 00 52 / 056 203 00 44 
anton.schoenbaechler@kath-wuerenlos.ch franztoni.schallberger@kath-wuerenlos.ch 
 
Pastoralassistentin i.A. Flamm Maria 
Klosterstrasse 12, 5430 Wettingen 
056 437 08 53 
maria.flamm@kath-wettingen.ch 
  
  
Katechetinnen, Familiengottesdienst: 
 

Huber Veronika Angelini Monica 
Schliffenenweg 10, 5436 Würenlos Buechmatt 2, 5436 Würenlos 
056 424 16 33 056 424 33 20 
veronika.huber@kath-wuerenlos.ch monica.angelini@kath-wuerenlos.ch 
  
Christlicher Jugendarbeiter Familiengottesdienst 
 

Link Christian Egloff Karin  
Hölibachsteg 3, 5412 Gebenstorf  Zelglistrasse 35, 5436 Würenlos 
076 283 54 12 / 056 223 50 05 056 424 18 10  
christian.link@kath-wuerenlos.ch 
 
Kirchenmusiker, Kirchenchorleiter  Sakristan / Hauswart 
 

Maier Eric Huber Charles 
eric.maier@kath-wuerenlos.ch 079 426 36 01 / 056 424 16 33 
  sakristan@kath-wuerenlos.ch  
 
 
 
Sekretariat / Raumreservation / Horizonte:  Büro Öffnungszeiten: 
 

Hausherr Beatrice und  Marchesi Ruth   Dienstag:      8 – 11 Uhr 
Schulstrasse 21, 5436 Würenlos   Mittwoch:    14 – 17 Uhr 
056 424 20 20   Donnerstag:  8 – 11 Uhr 
sekretariat@kath-wuerenlos.ch  
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Kirchenpflege: 
 

Koller Alfred, Präsident Dahinden Franz, Vereine und Institutionen 
Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos Bachstrasse 2, 5436 Würenlos 
056 424 17 34 056 424 39 16 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch  
 
Burch Urs, Finanzen Willi Beat, Liegenschaften und Friedhof 
Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos Buechzelgistrasse 30, 5436 Würenlos  
056 424 34 18 056 424 13 51  
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 
 
Speckert-Vogt Fabienne  Erny-Keller Sandra  
Katechese Vorschulalter, Aktuariat Freiwilligen Arbeit und Personal 
Öffentlichkeitsarbeit Feldstrasse 12, 5436 Würenlos 
Quellenweg 12, 5436 Würenlos 056 424 00 71 
056 424 06 67 kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch   
 
Kirchengutsverwalter 
  

Burch Urs, Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos   056 424 34 18 
 
Finanzkommission 
  

Aebischer Urs, Präsident, Zelglistrasse 25, 5436 Würenlos   056 424 30 79 
Lorenzana Beatrix, Lättenstrasse 54, 5436 Würenlos   056 424 31 05 
Schorno Andreas, Bachstrasse 87, 5436 Würenlos   056 424 01 50 
  
Stimmenzähler / Wahlbüro 
 

Ernst-Güller Heinz, Altwiesenstr. 25, 5436 Würenlos   056 424 28 76 
Ernst-Bühler Béatrice, Kempfhofstrasse 29, 5436 Würenlos    056 424 22 74 
 
Mitglieder der Synode 
 

Koller Alfred, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
 
Delegierte Pfarrblattgemeinschaft 
  

Marchesi Ruth, Oberwiesenweg 4b, 5436 Würenlos   056 424 18 93 
 
Kirchenchor St. Maria 
 

Berger Petra Präsidentin, Florastrasse 61, 5436 Würenlos   056 424 06 00 
 
Frauenbund 
 

Wirth Susanne, Kontaktperson, Florastrasse 63, 5436 Würenlos   056 424 03 77 
 
KAB 
 

Franz Dahinden, Präsident, Bachstrasse 2, 5436 Würenlos   056 424 39 16 
 
Scharleitung JuBla 
 

Jansen Carmen, Nashüttenweg 4, 5436 Würenlos   056 424 10 91 
Muff Denis, Florastrasse 65, 5436 Würenlos   056 424 27 29 
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Drittweltgruppe 
 

Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
  
Ökumenische Besuchsgruppe 
 

Koller-Thöny Hedy, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
 
Kurzprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
17. November 2014 in der Alten Kirche, Würenlos 
 
Alfred Koller begrüsst die 105 anwesenden Kirchgemeindemitglieder und die Gäste zu 
diesjährigen Kirchgemeindeversammlung. Ganz speziell unser Seelsorgeteam mit Diakon 
Peter Gaida, Pater Thomas Odalil, Pater Anton Schönbächler, Pater Franz-Toni 
Schallberger, Pastoralassistentin Maria Flamm und unsere neue Gemeindeleiterin a.i. 
Ulrike Zimmermann.  
Er bedankt sich bei allen freiwilligen Helfer und Helferinnen, die etwas zu Wohl in unsere 
Kirchgemeinde beigetragen haben, beim Seelsorge-Team, der Finanzkommission, dem 
Kirchengutsverwalter und bei seinen Kollegen/Kollegin in der Kirchenpflege.  
 
Rückblick auf das vergangene Kirchgemeindejahr: 

 
 Herr Dr. Walter Brunner hat eine Einstiegsarbeit über die Kirchentrennung  

1935 – 1937 der Katholischen und Reformierten Kirche Würenlos, geschrieben. 
Diese Arbeit liegt nun vor und heisst: „Die Kirchentrennung zu Würenlos 1935“ 

 Chilekafi, so heisst das neuste Projekt unserer Pfarrei. Vroni Huber und Karin 
Egloff  ermöglichen jeden Monat einmal den KirchengängerInnen ein warmes 
Kaffee nach dem Gottesdienst zu geniessen.  

 Der Lebensbaum in der Kirche ist ein weiteres Projekt von Vroni Huber und 
Karin Egloff.  

 Am 29. November 2013 fand eine Vernissage für das Foto-Album von der 
Fotoausstellung 2012 (Jubiläumsfest) statt. 

 Am 30. November 2013 wurde das erst Mal, während des Christchindlimärt in 
der Alten Kirche verschiedene Krippen ausgestellt. 

 Am 24. Februar 2014 trat der Schauspieler Philipp Galicia am Mitarbeiter-Abend 
mit seinem Erzähl-Theater und seinen Liedern auf.  

 Am 16. März 2014 durften 16 motivierte junge Menschen das Sakrament der 
Firmung von Generalvikar Markus Thürig empfangen. Vroni Huber begleitetet 
die Firmanden bis zu ihrer Firmung unter dem Motto: „ Kirche das sind wir“.  

 Am 27. April 2014 durften 27 Schüler die erste hl. Kommunion empfangen. Sie 
stand ganz unter dem Motto: „Ich bin verwurzelt im Glauben wie ein Baum“.  

 Am 14. Juni 2014 wurde der Versöhnungs-Gottesdienst der 4. Klasse gefeiert. 
Monica Angelini hat die Viertklässler ein Jahr lang auf diesen Gottesdienst 
vorbereitet. 

 Am 18. Mai 2014 durften wir im Kloster Fahr, zusammen mit den Reformierten 
und den Schwestern aus dem Kloster Fahr, einen ökumenischen Gottesdienst 
feiern. 

 Am 7. September 2014  fand in St. Gallen das Mini-Fest statt. Viele unserer 
Ministranten sind nach St. Gallen gereist und haben daran teilgenommen.  
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Traktanden: 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2013 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2013 wird einstimmig 
genehmigt.  
 
2. Jahresrechnung 2013 
Urs Burch erläutert die Jahresrechnung 2013. Die grösste Abweichung zum Budget liegt 
bei Punkt 003 Seelsorge/Pfarramt. Wegen des Personalwechsels mussten  Fr. 47‘781.94 
mehr ausgegeben werden. Diese Mehrausgaben konnten jedoch durch die höheren 
Steuererträge von Fr. 43´670.45 gegenüber Budget teilweise kompensiert werden.  
Ansonsten lag alles im Budget-Rahmen. Der Gewinn (Cash Flow) beträgt: Fr. 33‘337.65. 
Die Gewinnverwendung (Cash Flow) sieht wie folgt aus: Abschreibungen Umbau 
Pfarrhaus Fr. 9‘265.65 und Liegenschaft Finanzvermögen Fr. 24‘072.00. Somit beträgt das 
Eigenkapital per 31.12.2013 bei Fr. 130‘380.44 

 
Urs Aebischer, Präsident der Finanzkommission, verliest den Revisionsbericht zur 
Jahresrechnung 2013 und beantragt der Versammlung die Rechnung zu genehmigen. Er 
dankt der Kirchenpflege und dem Kirchengutsverwalter für ihre Arbeit.  

 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt der Jahresrechnung 2013 zu.  

 
3. Budget 2015 und Festsetzung Steuerfuss 
Urs Burch stellt das Budget 2015 vor. Es werden Einnahmen von den Steuern und dem 
Finanz-vermögen in der Höhe von Fr. 975‘700.- erwartet. Dem gegenüber stehen die 
Ausgaben von Fr. 938‘100.-. Das ergibt einen Cash Flow von Fr. 37‘600.-, der wie folgt 
abgeschrieben wird: Finanz-vermögen Fr. 21‘700.-, gesetzliche Abschreibung Fr. 8‘300.- 
und Einlage in Eigenkapital Fr. 7‘600.- 
Das Budget 2015 wurde mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% gerechnet. 

 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt dem Budget 2015, mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16% zu.   
 
4. Wahlen für Amtsperioden 2015 – 2018 

 Kirchenpflege 
Als 6. Mitglied in die Kirchenpflege wird Frau Erny-Keller Sandra einstimmig 
gewählt. 

 Finanzkommission 
Die bisherigen Mitglieder der Finanzkommission, Aebischer Urs, Präsident, 
Lorenzana-Güller Beatrix und Schorno Andreas werden einstimmig gewählt. 

 Präsident der Finanzkommission 
Der bisherige Präsident der Finanzkommission, Aebischer Urs, wird einstimmig 
gewählt. 

 Stimmenzähler/in  
Ernst Heinz und Ernst-Bühler Béatrice werden einstimmig gewählt.  
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5.Verschiedenes 
 

a) Vorstellung des Pastoralraums 
Gemeindeleiterin Ulrike Zimmermann stellt den Pastoralraum vor und warum es ihn 
braucht.  
Das Aufbauprojekt wird bei uns ca. 1 Jahr dauern. Im zukünftigen Pastoralraum „Oberes 
Limmattal“ werden angeschlossen sein: Baden,  Ennetbaden, Killwangen, Spreitenbach, 
Neuenhof, Wettingen St. Anton und St. Sebastian und Würenlos.  
Die Zielvorgabe des Bischofs ist, dass der Pastoralraum auf 2016 steht.  
 
b) Diverses / Umfrage Logo 
Franz Dahinden erklärt wie das Logo entstanden ist. Bruno Waldmeier, Würenlos hat das 
Logo kreiert, der Logo-Entwicklungsgruppe vorgestellt und es nach ihren Wünschen 
angepasst. 
Wohnung Pater Thomas Odalil 
Beat Willi dankt Lydia Amacher und Richard Benzoni für die Möbel von Bruno Benzoni, die 
sie  für die Wohnung von Pater Thomas Odalil zur Verfügung gestellt haben.  Er dankt 
auch für das Bild und „Osnabrücker Madonna“, im Pfarrhaus. 
 
Orientierung „Chilemetzg“ 
Die Kirchenpflege, die Firma Planar und ein Bauanalytiker / Holzbau-Speziallist hat sich 
anfangs Januar 2014 mit der Chilemetzg beschäftigt. Am 16. Juni 2014 hat dann eine 
Begehung mit dem Gemeinderat, den Vertretern der kantonalen Denkmalpflege, der Firma 
Vögeli (historischer Holzbau) stattgefunden. In der anschliessenden Besprechung ging 
hervor, dass nur noch 5% der Dachkonstruktion erhaltbar ist, der Rest vom Gebäude sei 
abbruchreif. Jetzt wird auf die schriftliche Stellungnahme vom Gemeinderat gewartet. 
Sobald die Antwort da ist, wird das weitere Vorgehen in der Arbeitsgruppe behandelt.  
 
Kapellenbuch  
Alfred Koller macht auf das Kapellenbuch der Landeskirche Aargau aufmerksam.  
 
Personelles 
Pater Anton Schönbächler, Verabschiedung als Pfarradministrator 
Antonio Mestre dankt Pater Anton Schönbächler für die vergangenen 4 Jahre, in denen er 
für die Leitung unserer Pfarrei verantwortlich war und spricht seine Freude aus, dass Pater 
Anton Schönbächler weiterhin als Priesterlicher Mitarbeiter zur Verfügung steht.  
 
Paul Isler, Verabschiedung als Kirchengutsverwalter 
36 Jahre lang hatte Paul Isler die Kirchgemeindegelder im Blick und in Ordnung gehalten 
und in seiner ruhigen Art den Kirchenpflege Mitgliedern immer wieder einen klaren 
Durchblick in den Geldangelegenheiten verschaffen. Dafür dankt ihm Antonio Mestre im 
Namen von allen ganz herzlich. 
 
Anita Clerc, Verabschiedung als Kirchenpflege Mitglied 
Beat Willi bedankt sich bei Anita Clerc für ihre geleistete Arbeit in den 4 Jahren als 
Kirchenpflege Mitglied. Sie war zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit, die Fotoausstellung 
am Jubiläumsfest und den Internet Auftritt.  
 
Antonio Mestre, Verabschiedung als Kirchenpflege Mitglied 
Beat Willi bedankt sich auch bei Antonio Mestre für die vergangenen 4 Jahre als 
Kirchenpflege Mitglied. Antonio Mestre hatte in dieser Zeit das Ressort Personal unter sich 
und dabei eine turbulente Zeit erlebt.  
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Monica Brunold, Franz Dahinden bedankt sich bei Monica Brunold für die Leitung vom 
meditativen und sakralen Tanzen. Seit 1995 hat sie dies in unserer Pfarrei angeboten und 
eine Gruppe geleitet.  
 
Beatrice Hausherr, Franz Dahinden bedankt sich auch bei Beatrice Hausherr für 6 Jahre 
Stimmenzählerin. 

 
Synode 
Karl Wiederkehr, zusammen mit Alfred Koller Vertreter für Würenlos in der Synode, erzählt 
kurz von den Synoden Geschäften, die behandelt werden. Die Synode ist die Legislative 
der Landeskirche. Er berichtet von der neuen Wohnbaugenossenschaft, die gegründet 
wird und erwähnt, dass dies auch in der Zeitung stand.  Er wird zu einem anderen 
Zeitpunkt noch genaueres darüber berichten.   
 
Kath. Jugendseelsorger 
Christian Link stellt sich und seine Arbeit vor. Wichtig ist ihm in der Arbeit mit den 
Jugendlichen der  Satz „Unsere Schöpfung ist ein Wunder“, er hilft ihnen sich als solche 
und sich als Teil in dieser zu erkennen und nach den Grundsätzen des christlichen 
Glaubens zu leben und zu teilen. Er erläutert wie das KaJu Projekt (Katholische Jugend) in 
allen 3 Stufen mit Projektunterricht, Teilnahme an Gottesdiensten und Mithilfe an 
Pfarreianlässen aufgebaut ist. Seine Arbeit umfasst Programmplanung, Unterricht, 
administrative Arbeit, Info Anlässe, Seelsorgeteam Sitzungen, Vernetzungsarbeit im Dorf 
mit der politischen Gemeinde, der Schule, der Jugendkommission, den Reformierten, den 
Sozialarbeitern, Mithilfe im Firmunterricht, Präses JuBla und  Weiterbildung.  
 
Aus der Versammlung werden keine Wortmeldungen gewünscht.  
 
Alfred Koller schliesst die Kirchgemeindeversammlung. 

 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeindeversammlung wolle das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
17. November 2014 genehmigen. 
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2. Jahresrechnung 2014   (Details Seite 13-20) 
 
 
Bilanz: 31.12.2014 
 
 
Liegenschaften Finanzvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Sigristenhaus 
MFH mit 6 Wohnungen u. Versammlungslokal, 
Grundstück 783 m2, bilanziert Fr. 400'000.--, AVA Fr. 1'510'000.--  (01.01.2014) 
 
Metzgerei  
Geschäft und 1 Wohnung, (übrige Räume unbewohnt / baufällig) 
Grundstück 1653 m2, bilanziert Fr. 194‘529.--, AVA Fr. 1'982'000.--  (01.01.2014) 
Abschreibung Rechnung 2014 Fr. 24‘707.40. 
 
 
Liegenschaften Verwaltungsvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Kirche, Alte Kirche mit Turm, Pfarrhaus mit Gerätehaus und Garage, 
bilanziert mit Fr. 3.--  (pro memoria Fr. 1.--  pro Gebäude) 
 

Umbau-Pfarrhaus bilanziert am 01.01.2014 Fr. 213'762.40, Abschreibung 2014 
Fr. 8‘339.00, Bilanz 31.12.2014 Fr. 205‘423.40. 
 
 
Verpflichtungskredit 
 

Planung Ersatzbau „Metzgerei“: Planungskredit Fr. 100‘000.--, Beschluss der Kirch-
gemeindeversammlung vom 19.11.2012, beansprucht bis 31.12.2014 Fr. 24‘502.30. 
 
 
Eventualverpflichtungen 
 

Die Kirchgemeinde hat per 31.12.2014 keine Eventualverpflichtungen. 
 
 
Darlehensschulden 
 

Raiffeisenbank Würenlos  
 

Fr. 500'000.--, 1.85 %, vom 31.12.2012 – 31.12.2020 (8 Jahre) 
Fr. 300'000.--, 1.25 %, vom 1.12.2012 – 30.11.2015 (3 Jahre) 
 
Kath. Pfarramtskasse Würenlos (internes Darlehen / Vertrag vom 21. Juni 1995) 
 

Saldo am 31.12.2014 Fr. 151‘168-90, 1.5 % Zins für 2014 
 
Sämtliche Darlehenszinsen werden von der „Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen“ 
bezahlt (Konto: 963.3406.01). 
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Erfolgsrechnung: 1.1. – 31.12.2014   (Details Seite 16-20) 
 
 
Ergebnis 
 
 
 Budget 2014 Rechnung 2014  
Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen 
 

Abschreibungen / Ertragsüberschuss 20‘700 30‘000.35 

Abschreibungen: 
- Liegenschaften  20‘700 24‘707.40 
- Konkurs Mieter (Miete und Räumungskosten)  5‘292.95 
 
  
Rechnung Verwaltungsvermögen 
 

Abschreibungen  9‘000    12‘348.30 
 

vorgeschriebene Abschreibungen 9‘000 8‘339.00 
(10 % Pflichtabschreibung Verwaltungsvermögen) 
 

Einlage in Eigenkapital   4‘009.30 
  

     
 
 
 
   

Total Abschreibungen 2014 29‘700 42‘348.65 
 

 
 
 
 
 
 
 Budget 2014 Rechnung 2014 Abweichung 
 
Detail der Abweichungen (Saldo Aufwand / Ertrag) 
 

 

01  Allgemeine Verwaltung 31‘300 31‘300.80 +        0.80 
 Legislative / Exekutive 
        
02  Allgemeine Dienst 64‘800 66‘184.75 +  1‘384.75 
      Finanzverwaltung, Steuerinkasso 
       Verwaltungsliegenschaften 
 
03  Kirche 661‘000 702‘088.05 +  41‘088.05 
 Seelsorge, Pfarrei, Beiträge, Zuwendungen 
 
09 Finanzen und Steuern - 757‘100 - 799‘573.60 - 42‘473.60 
 Steuern, Finanzausgleich, Zinsen und 
 Liegenschaften Finanzvermögen _________ ___________ __________ 
 
 Kontrolle 0.00 0.00 0.00 
 
 

 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeindeversammlung wolle die Jahresrechnung 2014 genehmigen. 
 

3. Budget 2016 und Festsetzung Steuerfuss   (Details Seite 16-20 ) 
 
Das Budget 2016 rechnet mit einem unveränderten Steuerfuss von 16%. 
 
Gegenüber dem Vorjahr sind folgende Veränderungen budgetiert: 
 
012 Exekutive 
Durch den zunehmenden Arbeitsaufwand (Ausarbeitung Pastoralraum, Projekt 
Chilemetzg) haben die Entschädigungen zugenommen. 
 
 
029 Verwaltungsliegenschaften 
Für den Unterhalt der Gebäude sind Fr. 15'000  (Vorjahr Fr. 20'000) für die notwendigsten 
Arbeiten vorgesehen. 
 
 
350 Seelsorge, Pfarrei 
Mit der Reorganisation sind alle Seelsorger bei Wettingen angestellt. Diese Entschädigung 
an Wettingen wird separat aufgeführt. Auf Grund der unklaren Personalsituation wurden 
die Personalkosten im Budget 2015 zu tief angesetzt. Gegenüber der Rechnung 2014 
wurden einige Mitarbeiterpensen angepasst. Im 2016 stehen zudem einige Dienstjubiläen 
an. Gemäss Reglement ist den Mitarbeitern einen zusätzlichen Monatslohn auszuzahlen. 
 
 
910 Steuern 
Das Budget 2016 rechnet mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% und einem 
Steuerertrag von Fr. 965'000. Der zukünftige Steuerertrag lässt sich nur schlecht 
prognostizieren. Trotz grossem Einwohnerwachstum in der Gemeinde, stagnieren die 
Mitgliederzahlen in den Kirchgemeinden infolge der Kirchenaustritte. 
 
 
930 Finanzausgleich Landeskirche 
Die Beiträge für 2016 basieren auf dem guten Steuerertrag der Rechnung 2014 und dem 
tiefen Steuerfuss von 16%. 
 
 
963 Liegenschaften Finanzvermögen 
Die Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen wird mit  Abschreibungen von Fr. 10'165 
ausgeglichen. Zusätzlich werden Fr. 25‘435 ans Verwaltungsvermögen übertragen um das 
Defizit zu decken. 
 
 
980 Abschreibungen (Verwaltungsvermögen) 
Die vorgeschriebenen Abschreibungen betragen Fr. 8‘000 (10% vom Restbuchwert des 
Verwaltungsvermögens). Auf Grund des fehlenden Ertragsüberschuss erfolgt keine 
Einlage ins Eigenkapital. 
 
Antrag: 

 
Die Kirchgemeindeversammlung wolle das Budget 2016 mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16% genehmigen. 
 
 
4. Verschiedenes 

(Details Seite 17-21) (Details Seite 17-21)
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Erfolgsrechnung: 1.1. – 31.12.2014   (Details Seite 16-20) 
 
 
Ergebnis 
 
 
 Budget 2014 Rechnung 2014  
Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen 
 

Abschreibungen / Ertragsüberschuss 20‘700 30‘000.35 

Abschreibungen: 
- Liegenschaften  20‘700 24‘707.40 
- Konkurs Mieter (Miete und Räumungskosten)  5‘292.95 
 
  
Rechnung Verwaltungsvermögen 
 

Abschreibungen  9‘000    12‘348.30 
 

vorgeschriebene Abschreibungen 9‘000 8‘339.00 
(10 % Pflichtabschreibung Verwaltungsvermögen) 
 

Einlage in Eigenkapital   4‘009.30 
  

     
 
 
 
   

Total Abschreibungen 2014 29‘700 42‘348.65 
 

 
 
 
 
 
 
 Budget 2014 Rechnung 2014 Abweichung 
 
Detail der Abweichungen (Saldo Aufwand / Ertrag) 
 

 

01  Allgemeine Verwaltung 31‘300 31‘300.80 +        0.80 
 Legislative / Exekutive 
        
02  Allgemeine Dienst 64‘800 66‘184.75 +  1‘384.75 
      Finanzverwaltung, Steuerinkasso 
       Verwaltungsliegenschaften 
 
03  Kirche 661‘000 702‘088.05 +  41‘088.05 
 Seelsorge, Pfarrei, Beiträge, Zuwendungen 
 
09 Finanzen und Steuern - 757‘100 - 799‘573.60 - 42‘473.60 
 Steuern, Finanzausgleich, Zinsen und 
 Liegenschaften Finanzvermögen _________ ___________ __________ 
 
 Kontrolle 0.00 0.00 0.00 
 
 

 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeindeversammlung wolle die Jahresrechnung 2014 genehmigen. 
 

3. Budget 2016 und Festsetzung Steuerfuss   (Details Seite 16-20 ) 
 
Das Budget 2016 rechnet mit einem unveränderten Steuerfuss von 16%. 
 
Gegenüber dem Vorjahr sind folgende Veränderungen budgetiert: 
 
012 Exekutive 
Durch den zunehmenden Arbeitsaufwand (Ausarbeitung Pastoralraum, Projekt 
Chilemetzg) haben die Entschädigungen zugenommen. 
 
 
029 Verwaltungsliegenschaften 
Für den Unterhalt der Gebäude sind Fr. 15'000  (Vorjahr Fr. 20'000) für die notwendigsten 
Arbeiten vorgesehen. 
 
 
350 Seelsorge, Pfarrei 
Mit der Reorganisation sind alle Seelsorger bei Wettingen angestellt. Diese Entschädigung 
an Wettingen wird separat aufgeführt. Auf Grund der unklaren Personalsituation wurden 
die Personalkosten im Budget 2015 zu tief angesetzt. Gegenüber der Rechnung 2014 
wurden einige Mitarbeiterpensen angepasst. Im 2016 stehen zudem einige Dienstjubiläen 
an. Gemäss Reglement ist den Mitarbeitern einen zusätzlichen Monatslohn auszuzahlen. 
 
 
910 Steuern 
Das Budget 2016 rechnet mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% und einem 
Steuerertrag von Fr. 965'000. Der zukünftige Steuerertrag lässt sich nur schlecht 
prognostizieren. Trotz grossem Einwohnerwachstum in der Gemeinde, stagnieren die 
Mitgliederzahlen in den Kirchgemeinden infolge der Kirchenaustritte. 
 
 
930 Finanzausgleich Landeskirche 
Die Beiträge für 2016 basieren auf dem guten Steuerertrag der Rechnung 2014 und dem 
tiefen Steuerfuss von 16%. 
 
 
963 Liegenschaften Finanzvermögen 
Die Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen wird mit  Abschreibungen von Fr. 10'165 
ausgeglichen. Zusätzlich werden Fr. 25‘435 ans Verwaltungsvermögen übertragen um das 
Defizit zu decken. 
 
 
980 Abschreibungen (Verwaltungsvermögen) 
Die vorgeschriebenen Abschreibungen betragen Fr. 8‘000 (10% vom Restbuchwert des 
Verwaltungsvermögens). Auf Grund des fehlenden Ertragsüberschuss erfolgt keine 
Einlage ins Eigenkapital. 
 
Antrag: 

 
Die Kirchgemeindeversammlung wolle das Budget 2016 mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16% genehmigen. 
 
 
4. Verschiedenes 

(Details Seite 17-21) (Details Seite 17-21)
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2. Jahresrechnung 2014   (Details Seite 13-20) 
 
 
Bilanz: 31.12.2014 
 
 
Liegenschaften Finanzvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Sigristenhaus 
MFH mit 6 Wohnungen u. Versammlungslokal, 
Grundstück 783 m2, bilanziert Fr. 400'000.--, AVA Fr. 1'510'000.--  (01.01.2014) 
 
Metzgerei  
Geschäft und 1 Wohnung, (übrige Räume unbewohnt / baufällig) 
Grundstück 1653 m2, bilanziert Fr. 194‘529.--, AVA Fr. 1'982'000.--  (01.01.2014) 
Abschreibung Rechnung 2014 Fr. 24‘707.40. 
 
 
Liegenschaften Verwaltungsvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Kirche, Alte Kirche mit Turm, Pfarrhaus mit Gerätehaus und Garage, 
bilanziert mit Fr. 3.--  (pro memoria Fr. 1.--  pro Gebäude) 
 

Umbau-Pfarrhaus bilanziert am 01.01.2014 Fr. 213'762.40, Abschreibung 2014 
Fr. 8‘339.00, Bilanz 31.12.2014 Fr. 205‘423.40. 
 
 
Verpflichtungskredit 
 

Planung Ersatzbau „Metzgerei“: Planungskredit Fr. 100‘000.--, Beschluss der Kirch-
gemeindeversammlung vom 19.11.2012, beansprucht bis 31.12.2014 Fr. 24‘502.30. 
 
 
Eventualverpflichtungen 
 

Die Kirchgemeinde hat per 31.12.2014 keine Eventualverpflichtungen. 
 
 
Darlehensschulden 
 

Raiffeisenbank Würenlos  
 

Fr. 500'000.--, 1.85 %, vom 31.12.2012 – 31.12.2020 (8 Jahre) 
Fr. 300'000.--, 1.25 %, vom 1.12.2012 – 30.11.2015 (3 Jahre) 
 
Kath. Pfarramtskasse Würenlos (internes Darlehen / Vertrag vom 21. Juni 1995) 
 

Saldo am 31.12.2014 Fr. 151‘168-90, 1.5 % Zins für 2014 
 
Sämtliche Darlehenszinsen werden von der „Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen“ 
bezahlt (Konto: 963.3406.01). 
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Monica Brunold, Franz Dahinden bedankt sich bei Monica Brunold für die Leitung vom 
meditativen und sakralen Tanzen. Seit 1995 hat sie dies in unserer Pfarrei angeboten und 
eine Gruppe geleitet.  
 
Beatrice Hausherr, Franz Dahinden bedankt sich auch bei Beatrice Hausherr für 6 Jahre 
Stimmenzählerin. 

 
Synode 
Karl Wiederkehr, zusammen mit Alfred Koller Vertreter für Würenlos in der Synode, erzählt 
kurz von den Synoden Geschäften, die behandelt werden. Die Synode ist die Legislative 
der Landeskirche. Er berichtet von der neuen Wohnbaugenossenschaft, die gegründet 
wird und erwähnt, dass dies auch in der Zeitung stand.  Er wird zu einem anderen 
Zeitpunkt noch genaueres darüber berichten.   
 
Kath. Jugendseelsorger 
Christian Link stellt sich und seine Arbeit vor. Wichtig ist ihm in der Arbeit mit den 
Jugendlichen der  Satz „Unsere Schöpfung ist ein Wunder“, er hilft ihnen sich als solche 
und sich als Teil in dieser zu erkennen und nach den Grundsätzen des christlichen 
Glaubens zu leben und zu teilen. Er erläutert wie das KaJu Projekt (Katholische Jugend) in 
allen 3 Stufen mit Projektunterricht, Teilnahme an Gottesdiensten und Mithilfe an 
Pfarreianlässen aufgebaut ist. Seine Arbeit umfasst Programmplanung, Unterricht, 
administrative Arbeit, Info Anlässe, Seelsorgeteam Sitzungen, Vernetzungsarbeit im Dorf 
mit der politischen Gemeinde, der Schule, der Jugendkommission, den Reformierten, den 
Sozialarbeitern, Mithilfe im Firmunterricht, Präses JuBla und  Weiterbildung.  
 
Aus der Versammlung werden keine Wortmeldungen gewünscht.  
 
Alfred Koller schliesst die Kirchgemeindeversammlung. 

 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeindeversammlung wolle das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
17. November 2014 genehmigen. 
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5.Verschiedenes 
 

a) Vorstellung des Pastoralraums 
Gemeindeleiterin Ulrike Zimmermann stellt den Pastoralraum vor und warum es ihn 
braucht.  
Das Aufbauprojekt wird bei uns ca. 1 Jahr dauern. Im zukünftigen Pastoralraum „Oberes 
Limmattal“ werden angeschlossen sein: Baden,  Ennetbaden, Killwangen, Spreitenbach, 
Neuenhof, Wettingen St. Anton und St. Sebastian und Würenlos.  
Die Zielvorgabe des Bischofs ist, dass der Pastoralraum auf 2016 steht.  
 
b) Diverses / Umfrage Logo 
Franz Dahinden erklärt wie das Logo entstanden ist. Bruno Waldmeier, Würenlos hat das 
Logo kreiert, der Logo-Entwicklungsgruppe vorgestellt und es nach ihren Wünschen 
angepasst. 
Wohnung Pater Thomas Odalil 
Beat Willi dankt Lydia Amacher und Richard Benzoni für die Möbel von Bruno Benzoni, die 
sie  für die Wohnung von Pater Thomas Odalil zur Verfügung gestellt haben.  Er dankt 
auch für das Bild und „Osnabrücker Madonna“, im Pfarrhaus. 
 
Orientierung „Chilemetzg“ 
Die Kirchenpflege, die Firma Planar und ein Bauanalytiker / Holzbau-Speziallist hat sich 
anfangs Januar 2014 mit der Chilemetzg beschäftigt. Am 16. Juni 2014 hat dann eine 
Begehung mit dem Gemeinderat, den Vertretern der kantonalen Denkmalpflege, der Firma 
Vögeli (historischer Holzbau) stattgefunden. In der anschliessenden Besprechung ging 
hervor, dass nur noch 5% der Dachkonstruktion erhaltbar ist, der Rest vom Gebäude sei 
abbruchreif. Jetzt wird auf die schriftliche Stellungnahme vom Gemeinderat gewartet. 
Sobald die Antwort da ist, wird das weitere Vorgehen in der Arbeitsgruppe behandelt.  
 
Kapellenbuch  
Alfred Koller macht auf das Kapellenbuch der Landeskirche Aargau aufmerksam.  
 
Personelles 
Pater Anton Schönbächler, Verabschiedung als Pfarradministrator 
Antonio Mestre dankt Pater Anton Schönbächler für die vergangenen 4 Jahre, in denen er 
für die Leitung unserer Pfarrei verantwortlich war und spricht seine Freude aus, dass Pater 
Anton Schönbächler weiterhin als Priesterlicher Mitarbeiter zur Verfügung steht.  
 
Paul Isler, Verabschiedung als Kirchengutsverwalter 
36 Jahre lang hatte Paul Isler die Kirchgemeindegelder im Blick und in Ordnung gehalten 
und in seiner ruhigen Art den Kirchenpflege Mitgliedern immer wieder einen klaren 
Durchblick in den Geldangelegenheiten verschaffen. Dafür dankt ihm Antonio Mestre im 
Namen von allen ganz herzlich. 
 
Anita Clerc, Verabschiedung als Kirchenpflege Mitglied 
Beat Willi bedankt sich bei Anita Clerc für ihre geleistete Arbeit in den 4 Jahren als 
Kirchenpflege Mitglied. Sie war zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit, die Fotoausstellung 
am Jubiläumsfest und den Internet Auftritt.  
 
Antonio Mestre, Verabschiedung als Kirchenpflege Mitglied 
Beat Willi bedankt sich auch bei Antonio Mestre für die vergangenen 4 Jahre als 
Kirchenpflege Mitglied. Antonio Mestre hatte in dieser Zeit das Ressort Personal unter sich 
und dabei eine turbulente Zeit erlebt.  
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Traktanden: 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2013 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2013 wird einstimmig 
genehmigt.  
 
2. Jahresrechnung 2013 
Urs Burch erläutert die Jahresrechnung 2013. Die grösste Abweichung zum Budget liegt 
bei Punkt 003 Seelsorge/Pfarramt. Wegen des Personalwechsels mussten  Fr. 47‘781.94 
mehr ausgegeben werden. Diese Mehrausgaben konnten jedoch durch die höheren 
Steuererträge von Fr. 43´670.45 gegenüber Budget teilweise kompensiert werden.  
Ansonsten lag alles im Budget-Rahmen. Der Gewinn (Cash Flow) beträgt: Fr. 33‘337.65. 
Die Gewinnverwendung (Cash Flow) sieht wie folgt aus: Abschreibungen Umbau 
Pfarrhaus Fr. 9‘265.65 und Liegenschaft Finanzvermögen Fr. 24‘072.00. Somit beträgt das 
Eigenkapital per 31.12.2013 bei Fr. 130‘380.44 

 
Urs Aebischer, Präsident der Finanzkommission, verliest den Revisionsbericht zur 
Jahresrechnung 2013 und beantragt der Versammlung die Rechnung zu genehmigen. Er 
dankt der Kirchenpflege und dem Kirchengutsverwalter für ihre Arbeit.  

 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt der Jahresrechnung 2013 zu.  

 
3. Budget 2015 und Festsetzung Steuerfuss 
Urs Burch stellt das Budget 2015 vor. Es werden Einnahmen von den Steuern und dem 
Finanz-vermögen in der Höhe von Fr. 975‘700.- erwartet. Dem gegenüber stehen die 
Ausgaben von Fr. 938‘100.-. Das ergibt einen Cash Flow von Fr. 37‘600.-, der wie folgt 
abgeschrieben wird: Finanz-vermögen Fr. 21‘700.-, gesetzliche Abschreibung Fr. 8‘300.- 
und Einlage in Eigenkapital Fr. 7‘600.- 
Das Budget 2015 wurde mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% gerechnet. 

 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt dem Budget 2015, mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16% zu.   
 
4. Wahlen für Amtsperioden 2015 – 2018 

 Kirchenpflege 
Als 6. Mitglied in die Kirchenpflege wird Frau Erny-Keller Sandra einstimmig 
gewählt. 

 Finanzkommission 
Die bisherigen Mitglieder der Finanzkommission, Aebischer Urs, Präsident, 
Lorenzana-Güller Beatrix und Schorno Andreas werden einstimmig gewählt. 

 Präsident der Finanzkommission 
Der bisherige Präsident der Finanzkommission, Aebischer Urs, wird einstimmig 
gewählt. 

 Stimmenzähler/in  
Ernst Heinz und Ernst-Bühler Béatrice werden einstimmig gewählt.  
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Drittweltgruppe 
 

Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
  
Ökumenische Besuchsgruppe 
 

Koller-Thöny Hedy, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
 
Kurzprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
17. November 2014 in der Alten Kirche, Würenlos 
 
Alfred Koller begrüsst die 105 anwesenden Kirchgemeindemitglieder und die Gäste zu 
diesjährigen Kirchgemeindeversammlung. Ganz speziell unser Seelsorgeteam mit Diakon 
Peter Gaida, Pater Thomas Odalil, Pater Anton Schönbächler, Pater Franz-Toni 
Schallberger, Pastoralassistentin Maria Flamm und unsere neue Gemeindeleiterin a.i. 
Ulrike Zimmermann.  
Er bedankt sich bei allen freiwilligen Helfer und Helferinnen, die etwas zu Wohl in unsere 
Kirchgemeinde beigetragen haben, beim Seelsorge-Team, der Finanzkommission, dem 
Kirchengutsverwalter und bei seinen Kollegen/Kollegin in der Kirchenpflege.  
 
Rückblick auf das vergangene Kirchgemeindejahr: 

 
 Herr Dr. Walter Brunner hat eine Einstiegsarbeit über die Kirchentrennung  

1935 – 1937 der Katholischen und Reformierten Kirche Würenlos, geschrieben. 
Diese Arbeit liegt nun vor und heisst: „Die Kirchentrennung zu Würenlos 1935“ 

 Chilekafi, so heisst das neuste Projekt unserer Pfarrei. Vroni Huber und Karin 
Egloff  ermöglichen jeden Monat einmal den KirchengängerInnen ein warmes 
Kaffee nach dem Gottesdienst zu geniessen.  

 Der Lebensbaum in der Kirche ist ein weiteres Projekt von Vroni Huber und 
Karin Egloff.  

 Am 29. November 2013 fand eine Vernissage für das Foto-Album von der 
Fotoausstellung 2012 (Jubiläumsfest) statt. 

 Am 30. November 2013 wurde das erst Mal, während des Christchindlimärt in 
der Alten Kirche verschiedene Krippen ausgestellt. 

 Am 24. Februar 2014 trat der Schauspieler Philipp Galicia am Mitarbeiter-Abend 
mit seinem Erzähl-Theater und seinen Liedern auf.  

 Am 16. März 2014 durften 16 motivierte junge Menschen das Sakrament der 
Firmung von Generalvikar Markus Thürig empfangen. Vroni Huber begleitetet 
die Firmanden bis zu ihrer Firmung unter dem Motto: „ Kirche das sind wir“.  

 Am 27. April 2014 durften 27 Schüler die erste hl. Kommunion empfangen. Sie 
stand ganz unter dem Motto: „Ich bin verwurzelt im Glauben wie ein Baum“.  

 Am 14. Juni 2014 wurde der Versöhnungs-Gottesdienst der 4. Klasse gefeiert. 
Monica Angelini hat die Viertklässler ein Jahr lang auf diesen Gottesdienst 
vorbereitet. 

 Am 18. Mai 2014 durften wir im Kloster Fahr, zusammen mit den Reformierten 
und den Schwestern aus dem Kloster Fahr, einen ökumenischen Gottesdienst 
feiern. 

 Am 7. September 2014  fand in St. Gallen das Mini-Fest statt. Viele unserer 
Ministranten sind nach St. Gallen gereist und haben daran teilgenommen.  
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Kirchenpflege: 
 

Koller Alfred, Präsident Dahinden Franz, Vereine und Institutionen 
Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos Bachstrasse 2, 5436 Würenlos 
056 424 17 34 056 424 39 16 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch  
 
Burch Urs, Finanzen Willi Beat, Liegenschaften und Friedhof 
Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos Buechzelgistrasse 30, 5436 Würenlos  
056 424 34 18 056 424 13 51  
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 
 
Speckert-Vogt Fabienne  Erny-Keller Sandra  
Katechese Vorschulalter, Aktuariat Freiwilligen Arbeit und Personal 
Öffentlichkeitsarbeit Feldstrasse 12, 5436 Würenlos 
Quellenweg 12, 5436 Würenlos 056 424 00 71 
056 424 06 67 kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch   
 
Kirchengutsverwalter 
  

Burch Urs, Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos   056 424 34 18 
 
Finanzkommission 
  

Aebischer Urs, Präsident, Zelglistrasse 25, 5436 Würenlos   056 424 30 79 
Lorenzana Beatrix, Lättenstrasse 54, 5436 Würenlos   056 424 31 05 
Schorno Andreas, Bachstrasse 87, 5436 Würenlos   056 424 01 50 
  
Stimmenzähler / Wahlbüro 
 

Ernst-Güller Heinz, Altwiesenstr. 25, 5436 Würenlos   056 424 28 76 
Ernst-Bühler Béatrice, Kempfhofstrasse 29, 5436 Würenlos    056 424 22 74 
 
Mitglieder der Synode 
 

Koller Alfred, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
 
Delegierte Pfarrblattgemeinschaft 
  

Marchesi Ruth, Oberwiesenweg 4b, 5436 Würenlos   056 424 18 93 
 
Kirchenchor St. Maria 
 

Berger Petra Präsidentin, Florastrasse 61, 5436 Würenlos   056 424 06 00 
 
Frauenbund 
 

Wirth Susanne, Kontaktperson, Florastrasse 63, 5436 Würenlos   056 424 03 77 
 
KAB 
 

Franz Dahinden, Präsident, Bachstrasse 2, 5436 Würenlos   056 424 39 16 
 
Scharleitung JuBla 
 

Jansen Carmen, Nashüttenweg 4, 5436 Würenlos   056 424 10 91 
Muff Denis, Florastrasse 65, 5436 Würenlos   056 424 27 29 
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Aufgaben in Pfarrei und Kirchgemeinde 
 
Gemeindeleiterin a.i. 
 

Frau Zimmermann Ulrike 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen 
056 437 08 57 
ulrike.zimmermann@kath-wettingen.ch 
  
Seelsorgeteam:   
 
Frau Zimmermann Ulrike  Pater Odalil Thomas 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen Chilesteig 4, 5436 Würenlos 
056 437 08 57 056 437 08 52 
ulrike.zimmermann@kath-wettingen.ch p.thomas@kath-wettingen.ch 
 
Pater Schönbächler Anton Pater Schallberger Franz-Toni 
Bruggerstrasse 143, 5400 Baden Bruggerstrasse 143, 5400 Baden 
056 203 00 41 / 056 203 00 44 056 203 00 52 / 056 203 00 44 
anton.schoenbaechler@kath-wuerenlos.ch franztoni.schallberger@kath-wuerenlos.ch 
 
Pastoralassistentin i.A. Flamm Maria 
Klosterstrasse 12, 5430 Wettingen 
056 437 08 53 
maria.flamm@kath-wettingen.ch 
  
  
Katechetinnen, Familiengottesdienst: 
 

Huber Veronika Angelini Monica 
Schliffenenweg 10, 5436 Würenlos Buechmatt 2, 5436 Würenlos 
056 424 16 33 056 424 33 20 
veronika.huber@kath-wuerenlos.ch monica.angelini@kath-wuerenlos.ch 
  
Christlicher Jugendarbeiter Familiengottesdienst 
 

Link Christian Egloff Karin  
Hölibachsteg 3, 5412 Gebenstorf  Zelglistrasse 35, 5436 Würenlos 
076 283 54 12 / 056 223 50 05 056 424 18 10  
christian.link@kath-wuerenlos.ch 
 
Kirchenmusiker, Kirchenchorleiter  Sakristan / Hauswart 
 

Maier Eric Huber Charles 
eric.maier@kath-wuerenlos.ch 079 426 36 01 / 056 424 16 33 
  sakristan@kath-wuerenlos.ch  
 
 
 
Sekretariat / Raumreservation / Horizonte:  Büro Öffnungszeiten: 
 

Hausherr Beatrice und  Marchesi Ruth   Dienstag:      8 – 11 Uhr 
Schulstrasse 21, 5436 Würenlos   Mittwoch:    14 – 17 Uhr 
056 424 20 20   Donnerstag:  8 – 11 Uhr 
sekretariat@kath-wuerenlos.ch  
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Vorwort des Präsidenten der Kirchenpflege 
 
Sehr geehrte Damen und Herren der Kath. Kirchgemeinde Würenlos 
 
Wir laden Sie herzlich ein zur diesjährigen Kirchgemeindeversammlung. Wir freuen uns  
sehr, wenn Sie sich diesen Termin reservieren. 
 
Diese Einladung mit den Traktanden senden wir Ihnen, um Sie vor allem auch zu 
orientieren, zu welchen Zwecken die Kirchensteuern eingesetzt werden. 
Es ist uns ein sehr grosses Anliegen, dass möglichst viele sich dafür interessieren. 
Auch möchten wir Ihnen aufzeigen, wie unsere Jugendlichen betreut werden und wie 
sie sich auch präsentieren können.   
 
In diesem Sinne laden wir Sie persönlich ganz herzlich ein zu unserer Versammlung. 
 
Anschliessend an die Versammlung sind alle eingeladen, bei Getränken, einem  
Imbiss den Abend bei gemütlichem Zusammensein abzurunden. 
 
 
Namens der Kirchenpflege    Alfred Koller,  Präsident 
 
 
 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2014 
 
2. Jahresrechnung 2014 
 
3. Budget  2016 mit Festsetzung Steuerfuss 
 
4. Verschiedenes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktenauflage 
 

Das Stimmregister, das Protokoll der Versammlung 2014 und die Jahresrechnung 2014 
können im Pfarramtssekretariat (Pfarrhaus) eingesehen werden,  
- Dienstag 8 – 11 Uhr, - Mittwoch 14 – 17 Uhr, - Donnerstag 8 – 11 Uhr  
oder nach telefonischer Voranmeldung: 056 424 20 20, 
 
 

von Montag 2. November 2015 bis Freitag 13. November 2015.  
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Der Lebensbaum (Frontseite)  
In der Kirche im sakralen Raum steht neben dem Taufbrunnen, ein farbenfroher Baum.  
Tief verwurzelt im Glauben, auf fruchtbaren Boden gepflanzt. Ein starker Stamm mit 
stolzer Krone und vielen Ästen, die sich gegen den Himmel recken. Was eignet sich 
besser zur Darstellung des Lebens als ein Baum. Er soll die Verbundenheit unserer 
Gemeinschaft sichtbar machen, von der Geburt bis zum Sterben. So erhält jeder Täufling 
eine Blüte am Baum. Sie vermittelt mit ihrer Farbe die Freude am Leben. Jedes 
Erstkommunikanten-Kind wird den Baum mit seinem Blatt schmücken und so den Baum 
auch beleben. Unsere Firmanden werden die Früchte sein. Die Hochzeitspaare 
schmücken den Stamm, aber auch unsere verstorbenen Gemeindemitglieder haben ihren 
Platz in unserer Gemeinschaft. Ihnen wird zum Zeichen der Verbundenheit am 
Wurzelboden eine Holzscheibe gewidmet.  
 
Ein herzlicher Dank gilt den Initiantinnen Veronika Huber und Karin Egloff  
 
Foto Lebensbaum (Titelseite) von Susanne Venditti  
 

 
 
 
 
Gottesdienstzeiten 
 
- Samstag   18.00 Uhr 
  (jeden 1. Samstag im Monat, Eucharistiefeier mit Jahrzeiten) 
 
- Sonntag   10.00 Uhr 
  (alle ausser 1. Sonntag im Monat) 
 
- Mittwoch   09.30 Uhr 
 
- Übrige Gottesdienste   gemäss Pfarrblatt 
 
- Beerdigungsgottesdienste   14.00 Uhr in der Regel 
 
 

- Kinderhütedienst – einzelne Sonntage gemäss Pfarrblatt Horizonte 
 
 

 
besuchen Sie unsere Website 

 
www.kath-wuerenlos.ch 
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 P.P.
 5436 Würenlos

 
Röm. Kath. Kirchgemeinde Würenlos

Stimmrechtsausweis

Dieser Stimmrechtsausweis ist beim Eingang in das Versammlungslokal 
den Stimmenzählern vorzuweisen.

 
 
 
 

Röm. -Kath. Kirchgemeinde Würenlos 
Einladung zur 

 
 

Kirchgemeindeversammlung 
 
 

Montag, 16. November 2015 
20.00 Uhr in der Alten Kirche 
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